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197. 33er ift Säufer bon ca. 200 ©tüd göhren=Shweflen,
2,40 m lang, 15 X 24 bief, unb ma® wirb offeriert, frarfo Station
berlabett

198. 23er maebt in ber ©hmeiz Kleiberbügel au® S8ud)en=
ober Gfdienbotz, im Sambf gebogen? gragefteüer braucht für fiel)
allein 500 ®upenö (ber jährliche Konfntn märe 2000 Sttpenb) unb
ift bereit, einen 20 o/o höheren fßret®, at® in ®eutfc£)tanb bafiir
&ejaf)tt wirb, au§zutegcn.

199. 28er beforgt bie 2>eiflctbung bon Qimmermänben mit
gefdjliffenen ©laSpIatten Don 10 mm ®icfe?

200. Seit ungefähr einem tjaljre wirb in ber Sc&roeg ein
Kitt fabriziert unb unter bem Ramen ©laferfitt in ben .foanbel
gebracht, welcher mich beranlafjte, benfetben burd) unfern Santon®»
hemifer, £>errn fßrof. Salter, unterfuchen zu taffen. G® hat fid)
nun herausgestellt, bah biefer Kitt ftatt au® Kreibemehl unb lietnöl»
ftrnifj au® halb Kretbemef)! unb halb Sd)Werfpath »nb Oelzufap
befteht. Sähreub gewöhnlicher ©iafertttt ein fpezififdje® Gewicht
bon nicht ganz 2 hat, fo hat fraglicter mit ©d)roerfpatf) DerfeÇter
Kitt ein folche® bon 2,5. Gin gleiche® Duantunt ift alfo 25 o/o
fernerer unb hunbette non ©lafern unb ©d)reinem, welche oon
biefem Kitt berwenben unb für iljre Rrbeiten je ba® gewohnte
Guantnm Don ihrem fBorrat nehmen, haben bielleicht feine Rfjnung,
baff fie infolge be® höhern ©emidjte® um 25 o/o gefd)äbigt finb. Gin
Weiterer llmftanb ift, baf) biefer Kitt biet weniger Del aufnimmt
al§ Kreibefitt. Ruh meinen 58erfud)en braucht man bi® jur Kitt»
fonfiftenz für. 100 Kg, Kreibe ca. 20 Kg. Seinölfirnih, für 100 Kg.
©chwerfpath aber nur 8 Kg. Seinölfirnih, fomit per 100 Kg. cirfa
12 Kg. Seinölfirnif? weniger, unb ba nach eingezogenen Grfunöi»
gungen bei SBejug bon Sagenlabungen

©emafjlene Kreibe franfo SBafel gr. 4. 25
Schmerfpatb allerbtng® bo. „ 4. 90
foftet, allerbtng® per 100 Kg. ffr. —. 65 mehr, ba»

gegen per 100 Kg. pur Schwerfpath 12 Kg. (à 60 Gt§.
per Kg.) „ 1. 20

tueniger Seinölfirnifj, fo glaube id), biefer llmftanb habe bie betr.
Sabril beranlaht, ihrem ©laferfitt Schwerfpath beizumengen. ®er
Sur Oîebe geftedte gabrifant behauptet aUerbing®, er mache ben
<5<bWerfpath=Sufap, um ben Kitt zu berbeffern. 3d) finbe ba®

©egenteil unb glaube, burd) biefe® SSorgeljen tuet ben hnnberte boit
fd)Weizerifd)en §anbwerfem um je 25 o/o gtfehäbigt unb bie Dualität
be® Kitte® fei eine ganz bebeutenb geringere, woburd) fich ber §anb=
Weifer überbie® nod) einer Krebitfd)äbigung auSfept. ®a ich nun
Weih, bah frag!, gabrif biefe® ©efhäft in ganz grohem ÜRafjftabe
betreibt unb üieferungen Pon 10,000 Kg. ausführt, fo halte id) bie
®ad)e für wichtig genug, um bie Rnficbt Sheer Sefer barüber zu
erbitten unb rnenbe mid) mit folgenben gragett an alle §anbwerf§»
tneifter, weldje Kitt berarbeiten:

1. Seit wann ift ein /jufajj bon Sdjwetfpatl) zu ©laferfitt
befannt ober üblich

2. Sirb burd) einen Qufap bon 50 o/„ Sdiwerfpath bie Duali»
tät be® ©laferfitte® oerbeffert ober oerfdjlechtett

3. Sd eine folche S8eimifd)ung etwa a(§ gälfdjung zu be»

ti achten?
4. Db unb welche Schritte finb in lepterm galle z« tpun, um

bie fchweizeiifchen §anbwerfer, ©lafe:, Schreiner, Dialer,
unb überhaupt jeben, ber ©laferfitt bertuenbet, bor materiellem
Sihaben unb Krebitfdjäbigung zu wahren

Rad) bisherigen S8eobacf)tungen wirb biefe grage in ben be»

It'effenben Jpanbwetferf reifen bielfahe® Sntereffe finben.
201. SSer ift Kaufer bon bïtrren älhornbrettern, 20—80 cm

kïeit, 30 mm, ferner Don 33trnbaumt)0l$, nad) $?aj3 gefcfymtten,
ra. 1 SBaggon?

fHitttuortcu.
Ruf grage 167. ®a id) fhou berfhiebene größere unb fleinere

Ruftaften für Ridelung®zmede eingerichtet habe unb bie Grfotber»
Jjfîîe ber ©albanifeure genau fettne, fo empfehle id) mtcf) bent betr.
vrageftetter zur Grftelfung betreffenber SSernidelungäeinrihtung.
21» âeïïweger, gabrif für eleftrifdje Apparate, lifter.

Sluf grage 167. SernidluugSeinrichtungen, Pon ben fleinften
"'® zu ben gröhten, mit Giemen!» unb ©tjnamobetrieb, fompiett,

'-Babroannen tc. liefert zu bett biHigften greifen geinmeh- unb
"«trotehnifhe iföerfftätte Dt. Xrüb, ©übenborf (güridj).

Stuf grage 170. Garton zunt Ginrahmen bon Silbern, fomie
"olbleiften liefert bittigft gean Rupplt, lörugg.

Sluf grage 172. G® wünfht mit grageftetter in fßerbinbung
X Ireten: SSalentin ©tüter, SSafh» unb 93abeeimid)tung®fabrif in
tarnen.

o- .Sluf grage 172. SSenben Sie fid) an G. Günter u. Gie. in
ourtd), weihe girma S3ab» unb 23afheinrid)tungen al® Spezialität

Wellt unb hiefür prima Referenzen aufwetfen fann.
sm Stage 17£. SSenben ©ie ftdj gef(. an 5- u. (£te.,
^nfhinenfabrtf, jfürih III.

t
«tof Çrage 174. 3^t Anfertigung be§ gemünzten

KU* un® beften® empfohlen, g. S3od u. Gie, TOafhinenfabrif,

Sluf grage 176. g. 3- SSSiebemann, ginngieperei, ©haffhaufen.

Sluf grage 176. 3'mtf)abnen unb ^innberfhraubungen liefern
nah jebem RîobeU billigft g. S3od u. Gie., tôîaihinenfabr., gürid) III.

Ruf grage 177. SSir wünfd)en mit grageftetter in Serbin»
bung zu treten. $!) ©rohmann u. Kutruff, mech. SBerfftätte, töafel.

Ruf grage 181. Stefere fdjötte ^ahnftaugen unb Kotben zu
bittigem ifSrei®. ©eorg Rubermatt, med). SBerfftntte unb ©ägerei,
Reuägeri (Kt. 3ug).

Ruf grage 181. ©ie erhalten birette Offerte.
Ruf grage 182. SSenbeu ©ie fth an §. S31um, ©ucceffeur

bon Gh- SÎ. ©hniber, Reubeoitte.
Ruf grage 182. Gementröhren=gormen liefern: §. Kiefer,

©hloffermftr günh; SZahmann, ©hmiebmftr., Grlenbah (3ücid)y;
Gljr. ©henf, Kirhberg (Sern).

Ruf gragen 183 unb 185. SSelhe Dualität? 3ït)bi, Rot)r
u. Go., ©efettfhaft für tpotjinbuftrie, Sem.

2iû»mtfftonè=2In^ctnct'.
2rl)tuciv r'iorboftbitlftt. ®ie ©efamtbauarbeiten für Ser»

gröherung be® ©üterfdjuppen® ber Station Sifhof®zett, ueranfhlagt
Zu gr. 8600, foltert im ©ubmiffionâtoege hergeben werben. Se»
Werber um biefe Rrbeiten werben eingelaben, Don ben ißlänen, bem
Soranfhlag unb ben Sertrag®bebingungen auf beut §od)baubureau
be® §errn ®h- SBeip, Oberingenieur für ben Sahnbetrieb (Roh»
materialbalmhof gürih), Giufiht zu nehmen unb ihre Itebentaljm®»
Offerten, au®gebrücft in Prozenten ber SoranfhlogSpreife, ber ®tret=
tion in Qixrict) einzureidien bi® fbäteften® 6. Iguli.

®ie Lieferung unî» ba§ Segen tion tpnrguct=9itemcn»
bö&ctt in bie Rtäbcpenfhule unb bie alte ©teigfhule ©haffhaufen,
zufammen ea. 650 m2, fomie bie Grftettung neuer Innern: nnb
ttit^eeet gettftcr im 1. ©tod ber leptern ©hule. Sie bezüglichen
Släne, 9J(ahau®züge itnb Rttorbbebingungen liegen zur Ginfiht auf
bem ftäbtifhen Saubureau unb e§ finb Uebernabmäofferten Oer»

fhloffett mit ber Rujfhrift „©hulgebäube" ber ftäbtifhen Sauber»
waltung einzureid)eu bi® 1. Quli.

l.e Département de» Travaux publics du Canton
de Valais met au concours la fourniture de 700 m2 de
plateaux, en melèze, pour le pont de la Bâtiaz. On peut
prendre connaissance des conditions aux bureaux du Dé-
partement. Les soumissions sur papier timbré, devront
être adressées au Département des Travaux publics, à Sion,
sous pli cacheté et portant la suscription : „Soumission pour
platelage du pont de la Bàtiaz" jusqu'à 9 h. du matin le
5 Juillet.

Va concours est ouvert pour la réconstruction
des latrines du Gymnase à Fribourg. Prendre connais-
sance des conditions de cette entreprise au bureau de l'In-
tendance du Bâtiment jusqu'au 9 Juillet, date à laquelle
les soumissions avec la suscription: „Latrines du Gym-
nase" seront déposées à la Direction des Travaux publics.

©rftcHung einer 'llütrittünutc nu ber tueftliefjcu Wichel»
feite beS ©djulltnufcé ïrnttifon (Qiirih). ®er ffilatt liegt bet

Iperrn Konrab SSägeli, fjjräfibent ber ©hulpflege, wether aud)
nähere RuStunft erteilt, zur Ginfiht bor. Offerten finb bi® zum
10. Suli an oben genannte ©telle zu richten.

90Jeuerer», Zimmermanns ,®d^relner», §nfncr», 3rf)loffcr»
unb Malerarbeiten,meint® Rtohnljanfe® auf bem ôtrfchenplape
in 2Öifrt)ofSjell. Ulan unb fßaubefdirieb liegen zur Ginfiht bereit
unb finb llebernahm®offerten bi® ben 4. 3uli einzugeben an g. g.
iöribler, Riaiftgaffe Rr. 16.

Sic Stirrltgcmcinbc SJcnjburg eröffnet Konfurrenz über bie
fämtlihen ^Bauarbeiten für ein neues ffifarrhau®. ffäläne, SBaube»

fhrteb unb ÏBauborfhriften liegen im fjjfarrhau® in Senzburg bi®
30. guni zur Gtnficbt auf. Gingaben in Prozenten be® Ruf» ober
Rbgebote® auf ben ganzen 93au fowoht al® auf einzelne Rrbeiten
ftnb berfchloffen unter ber Ruffhrift „Gtngabe auf ben f)3farrhau§»
bau Senzburg" bi® 30. guni, abenb® 6 Uhr, bem fßräfibenten ber
Kirhenpflege, iierrtt Oberft ©djmarz, einzureidien. gugleth wirb
ba® alte ijjfarrl)au3 yenjhurg jum tUbbrurf) auSgefhrieben;
SBemerber für ben Rettbau hüben gleichzeitig ibee bte®bezügliheu
Offerten zu machen, inbem ber S8ert be® SRateriai® be® alten-fjjfarr»
häufe® al® à Conto».8af)lung für ben Reubau gerechnet werben
foil ; e§ werben jeboh auh Gingaben für ben Rbbrnh be® alten
ÎSfan(jaufe® ohne Gtngabe auf ben Reubau angenommen. ®er
Rbbruh be® alten ffSfarrhaufe® geflieht erft nad) Öejng be® neuen
SPfanhaufe®.

2lrmen^auS6a«te ©et)toi),z. Konfurrenjeroffnung für bie
2teferung Don : 35—40 ©töd fog. fKegulieräfen faint allem
Zubehör zur ^Beheizung einer Rnzal)! 3'tuwer oon 50—60 unb
91—100 ms gnfjalt, teil® mit, teil® oI)ne ®ärmeofen; 20 ©tii(f
thJnnbfnftcH, zweiflüglig, jeboh nur Sorberfront mit 2—3 @e»

ftetten; 18 ©tücf cinfarfje uni) 1 Soppcloorfcufter int fßar»
terre; 40 ©tiirf einfache uni) 6 Toppcluorfcuftcr im 1. unb
2. ©tod; 14 ©tûef ÄeUetOotfenfler ; 1 ©peifeaufjug burh 3
©todwerte; Seifen» uni) üDanPanftciii) ber .fjauätapeUe in Selm»
färbe ; Cel» ober Wmailfachenanfteii^ oon 3—4 Kranfen» unb
Rbfonbernng®zimmern. ))5ret®eingaben ftnb bi® 1. guli fhriftlih
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197. Wer ist Käufer von ca. 299 Stück Föhren-Schwellen.
2,4V in lang, IS X 24 dick, und was wird offeriert, franko Station
verladen

198. Wer macht in der Schweiz Kleiderbügel aus Buchen-
oder Eschenholz, im Dampf gebogen? Fragesteller braucht für sich

allein SW Dutzend (der jährliche Konsum wäre 2999 Dutzends und
ist bereit, einen 29 »ch höheren Preis, als in Deutschland dafür
bezahlt wird, auszulegen.

199. Wer besorgt die Verkleidung von Zimmerwänden mit
geschliffenen Glasplatten von 10 mm Dicke?

266. Seit ungefähr eincni Fahre wird in der Schweiz ein
Kitt fabriziert und unter dem Namen Glaserkitt in den Handel
gebracht, welcher mich veranlaßte, denselben durch unsern Kantons-
chemiker, Herrn Prof. Walter, untersuchen zu lassen. Es hat sich

nun herausgestellt, daß dieser Kilt statt aus Kreidemehl und Leinöl-
firniß aus halb Kreidemehl und halb Schwerspath »nb Oelzusatz
besteht. Während gewöhnlicher Glaserkilt ein spezifisches Gewicht
von nicht ganz 2 hat, so hat sraglicker mit Schwerspath versetzter
Kitt ein solches von 2,5. Ein gleiches Quantum ist also 25 »/g
schwerer und Hunderte von Glasern und Schreinern, welche von
diesem Kitt verwenden und für ihre Arbeiten je das gewohnte
Quantum von ihrem Vorrat nehmen, haben vielleicht keine Ahnung,
daß sie infolge des höhern Gewichten um 25 v/g geschädigt sind. Ein
weiterer Umstand ist, daß dieser Kitt viel weniger Oel aufnimmt
als Kreidekitt. Nuch meinen Versuchen braucht man bis zur Kitt-
konsistenz für.lW Kg. Kreide ca. 20 Kg. Leinölfirniß, für 1W Kg.
Schwerspath aber nur 8 Kg. Leinölfirniß, somit per 100 Kg. cirka
12 Kg. Leinölfirnis; weniger, und da nach eingezogenen Erkundi-
gungen bei Bezug von Wagenladungen

Gemahlene Kreide franko Basel Fr. 4. 25
Schwerspath allerdings do. „ 4. 90
kostet, allerdings per 1W Kg. Fr. —. 65 mehr, da-

gegen per 1W Kg pur Schwerspath 12 Kg. (à 69 Cts.
per Kg.) „ 7- 29

weniger Leinölfirniß, so glaube ich, dieser Umstand habe die betr.
Fabrik veranlaßt, ihrem Glaserkitt Schwerspath beizumengen. Der
zur Rede gestellte Fabrikant behauptet allerdings, er mache den
Schwerspath-Zusatz, um den Kitt zu verbessern. Ich finde das
Gegenteil und glaube, durch dieses Vorgehen weiden Hunderle von
schweizerischen Handwerkein um je 25 »/<> geschädigt und die Qualität
des Kiltes sei eine ganz bedeutend geringere, wodurch sich der Hand-
weiter überdies noch einer Kreditschädigung aussetzt. Da ich nun
weiß, daß fragt. Fabrik dieses Geschäft in ganz großem Maßstabe
betreibt und Lieferungen von 19,999 Kg. ausführt, so halte ich die
Sache für wichtig genug, um die Ansicht Ihrer Leser darüber zu
erbitten und wende mich mit folgenden Fragen an alle Handwerts-
Meister, welche Kilt verarbeiten:

1. Seit wann ist ein Zusatz von Schwerspath zu Glaserkitt
bekannt oder üblich?

2. Wird durch einen Zusatz von 59 v/g Schwerspath die Quali-
tät des Glaserkittes verbessert oder verschlechtert?

3. Ist eine solche Beimischung etwa als Fälschung zu be-
trachten?

4. Ob und welche Schritte sind in lepterm Falle zu thun, um
die schweizerischen Handwerker, Glaser, Schreiner, Maler,
und überhaupt jeden, der Glaserkitt Verwender, vor materiellem
Schaden und Kredilschädigung zu wahren?

Nach bisherigen Beobachtungen wird diese Frage in den be-
treffenden Handwerkerkreisen vielfaches Jnreresse finden.

261. Wer ist Käufer von dürren Ahornbrettern, 29—39 cm
breit. 30 inm, ferner von Birnbaumholz, nach Maß geschnitten,
ca. 1 Waggon?

Antworten.
Auf Frage 167 Da ich schon verschiedine größere und kleinere

'Anstalten für Rickelungszwecke eingerichtet babe und die Ersorder-
^stse der Galvaniseure genau kenne, so empfehle ich mich dem betr.
Fragesteller zur Erstellung betreffender Vernickelungseinrichtung.
A. Zellweger, Fabrik für elektrische Apparate, Uster.

Aus Frage 167. Vernicklungseinrichtungen, von den kleinsten
'ê zu den größten, mit Element- und Dynamobetrieb, komplett,

^9 Badwannen:c. liciert zu den billigsten Preisen Feinmech. unv
"Mrotechnische Werkstätte R. Trüb, Dübendorf (Zürich),
r» Auf Frage 179. Carton zum Einrahmen von Bildern, sowie
"vldleisten liefert billigst Jean Ruppli, Brugg.

Auf Frage 172 Es wünscht mit Fragesteller in Verbindung
A treten: Valentin Dillier, Wasch-und Badeeiinichtungsfabrik in
tarnen.
x>>. .Auf Frage 172. Wenden Sie sich an C. Pünter u. Cie. in
Estrich, welche Firma Bad- und Wascheinrichtungen als Spezialität

stellt und hiefür prima Referenzen aufweisen kann.

Ny Auf Frage 17K Wenden Sie sich gefl. an F. Bock u. Cie.,
Maschinenfabrik, Zürich III.
kwsi

^ .Frage 174. Zur Anfertigung des gewünschten Kochkessels

Zurich lis bestens empfohlen. F. Bock u. Cie, Maschinenfabrik,

Auf Frage 176. F. I. Wiedemann, Zinngießerei, Schaffhausen.

Auf Frage 176. Zinnhahnen und Zinnverschraubungen liesern
nach jedem Modell billigst F. Bock u. Cie., Maschinenfabr., Zürich III.

Auf Frage 177. Wir wünschen mit Fragesteller in Verbin-
dung zu treten. PH. Großmann u. Kutruff, mech. Wcrkstätte, Basel.

Auf Frage 181. Liefere schöne Zahnstangen und Kolben zu
billigem Preis. Georg Andermatt, mech. Werkstätte und Sägerei,
Neuägeri jKt, Zug).

Auf Frage 181. Sie erhalten direkte Offerte.
Auf Frage 182. Wenden Sie sich an H. Blum, Successeur

von Ch, L. Schulder. Neuveville,
Auf Frage 182. Cementröhren-Formen liesern: H, Kieser,

Schlossermstr, Zürich; Bachmann, Schmiedinstr., Erlenbach (Zürichs
Chr. Schenk, Kirchberg (Bern),

Auf Fragen 18kî und 18Z. Welche Qualität? Rybi, Rohr
u, Co., Gesellschaft für Holzindustrie, Bern.

SubmWons-Anzeiger.
Schweiz. Nordostbahn. Die Gesamtbauarbeiien für Ver-

größerung des Güterschuppens der Station Bischofszell, veranschlagt
zu Fr. 8699, sollen im Submissionswege vergeben werden. Be-
iverber um diese Arbeiten werden eingeladen, von den Plänen, dem
Voranschlag und den Vertragsbedingungen auf dem Hochbaubureau
des Herrn Th, Weiß, Oberingenieur für den Bahnbetrieb (Roh-
materialvahnhof Zürich), Einsicht zu nehmen und ihre Uebernahms-
Offerten, ausgedrückt in Prozenten der Voianschlagspreise, der Direk-
tion in Zürich einzureichen bis spätestens 6, Juli,

Die Lieferung und das Legen bon Parquet-Riemen-
böden in die Mädchenschule und die alte Steigschule Schaffhausen,
zusammen ca. 659 w2, sowie die Erstellung neuer innerer und
äußerer Fenster im l. Stock der letztern Schule. Die bezüglichen
Pläne, Maßanszüge und Akkordbedingungen liegen zur Einsicht auf
dem städtischen Baubureau und es sind Uebernahmsvfferten ver-
schlössen mit der Aujschrisl „Schulgebäude" der städtischen Bauver-
waltung einzureichen bis 1. Juli.

I.« «tv8 îravaax piikliv« «In <1»ut«n
«I« V»I»t» rast au concours la t'ouruiturs äs 799 m2 ds
plateaux, eu meiste, pour Is pout cks la Lâtiax. Ou peut
prsuclrs oouuaissaues des conditions aux bureaux du De-
parlement. Des soumissions sur papier timbre, devront
sirs adresssss au Departement des Travaux publias, à Lion,
sous pli cachets si, portant la suscription : ,,8onmission pour
platela^e âu pont de la Làtia?" inscpTà 9 b. du matin 1s
5 duillet.

Un «onvonr» est «nvert pour I» rvvvnstrnvtt«»»
âes Intrtnvs du D^mnass à Dribourg. Drsudrs sonnais-
sanas des conditions de cstts entreprise au bureau de Tin-
tendance du Bâtiment jusqu'au 9 Initier, date à laguslls
les soumissions avec la suscription: „Datrinss du ll^w-
nase" seront depo-ess à la Direction des Travaux publics.

Erstellung einer Abtrittbaute an der westliche»« Giebel-
seite des Schulbauses Truttikon (Zürich). Der Plan liegt bei
Herrn Kvnrad Wägeli, Präsident der Schulpflege, welcher auch
nähere Auskunft erteilt, zur Einsicht vor, Offerten sind bis zum
19. Juli an oben genannte Stelle zu richten,

Maurer-, Zimmernianns.Schreiner-, Hafner-, Schlosser-
und Malerarbeiten.meincs Wohnhauses aus dem Hirschenplatze
in Bischofszell. Plan und Baubeschrieb liegen zur Einsicht bereit
und sind Uebernahmsofferlen bis den 4. Juli einzugeben an I. I.
Bridler, Maiktgasss Nr. 16.

Die Kirchgemcinde Lenzburg eröffnet Konkurrenz über die
sämtlichen Bauarbeiten für ein neues Pfarrhaus. Pläne, Baube-
schrieb und Bauvorschriften liegen im Pfarrhaus in Lenzburg bis
39. Juni zur Einsicht auf. Eingaben in Prozenten des Auf- oder
Abgebvtes auf den ganzen Bau sowohl als auf einzelne Arbeiten
sind verschlossen unter der Ausschrist „Eingabe auf den Pfarrhaus-
bau Lenzburg" bis 39. Juni, abends 6 Uhr, dem Präsidenten der
Kirchenpflege, Herrn Oberst Schwarz, einzureichen. Zugleich wird
das alte Pfarrhaus Lenzburg zum Abbruch ausgeschrieben:
Bewerber sur den Neubau haben gleichzeitig ihre diesbezüglichen
Offerten zu machen, indem der Wert des Materials des alten Pfarr-
Hauses als à Conto-Zahlung für den Neubau gerechnet werden
soll; es werden jedoch auch Eingaben für den Abbruch des alten
Pfarrhauses ohne Eingabe auf den Neubau angenommen. Der
Abbruch des alten Pfarrhauses geschieht erst nach Bezug des neuen
Pfarrhauses.

Armeahausbante Schwyz. Konkurrenzeröfsnung für die
Lieferung von: ZZ—16 Stück sog. Regulieröfen samt allem
Zubehör zur Beheizung einer Anzahl Zimmer von 59-69 und
9 >—199 m» Inhalt, teils mit, teils ohne Wärmeofen; 26 Stück
Wandkasten, zweifliiglig. jedoch nur Vorderfront mit 2—3 Ge-
stellen; 18 Stück einfache und 1 Doppelvorfenster im Par-
terre; 16 Stück einfache und 6 Doppelvorfenster im 1. und
2 Stock 11 Stück Kellervorfenster; 1 Speiseaufzug durch 3
Stockwerke; Decken- und Wandanstrich der Hauskapelle in Leim-
färbe I Oel- oder Emailfarbeuanstrich von 3—4 Kranken- und
Absonderungszimmern. Preiseingaben sind bis 1. Juli schriftlich
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bent fpräfibenten ber 2Ivmenbau§baufommiffion, §rn. ©emeinberat
29t. gutbS'Surje in Seemen, einzureichen.

®fe 2cplofferarbeiten (©larquifen), ©ittev, ©elänber, ©laê»
bâcher unb treppen), foroie bie fßfiäfterunQ^arbeiten für ba§

i}?oftgebüube in Neuenbürg, ißläne, sBibingungen unb Slngebot»
formuiare finb bei ben bauleiter.ben Slrcpiteften, §erren Séguin &
Kpcpner, Place des Halles 9, in Vienenburg jur ©infiept aufge»
lept. Uebernapmäofferten finb Derfcploffen unb unter ber Sluficprtfl
„Slngehot für ißoftgebaube Vceuenburg" ber Sireftion ber eibgen.
Sauten in Sern bi§ unb mit bem 2. Suit franfo einjureidten.

2tvnf)enbmitc. SluSfüprung ber Sorreftion ber Sluperborf»
firafje non ber SBepntpalerftrape bis zur Slfpftrafje unb Korreftion
ber gelfenbergftrape Don ber Zürd)erftrape bis jur ©eebaeperfirape
in ©eebad). pleine, SBauomfcpriften unb Sltforbbebingungen :c.
fönnen in ber ©emeinberatglanjlei eingefepen werben. Sie lieber»
napm§offerten finb fpäteflen§ bi§ 30. Quitt 1895 oerfdjloffen mit
ber Sluffcprift „©trapenforreftion Seebad)" bem ©emeinberat ein»

jureidjen.
Scv ftonfiitttuctcin ^itrid) l)at für feine Keubaute am

Söapnpofplap bie SKauter», ©teinpauer- (Sotltngerfanbftein) unb
bie 3'"tmermann§arbeiten ju »ergeben. iJSlane, Sorauâmajje unb
Sltforbbebingungen liegen im Sureau be§ §errn Slbolf Slfper, Sir»

djiteft, S3apnpofpIap 9fr. 1, jur ©infiept auf. ©cpriftlicpe lieber»
napmèofferten finb bis fünftigen 1. Quit an ba§ Sureau be§ Son»
fumüerein3 Züridj uerfrf)loffen einjufeuben.

ftür (Sleftroterfinifer. Sie Sorfgemeinbe Wepringen beab»

fieptigt, oermiitelft ber befiepenben Sicptanlage bie Slljbacbfälle
eleftrifcp beleuchten ju laffen unb über bie bezüglichen Slrbeiten
Stonfurrenz ju eröffnen, mit fofortiger Slnmelbung an §ertn Sotf»
obmann Kaegeli in. SKepringen. Keifen werben nicfjt oergütet.

$er ©an ber ttnrfjgettntuitcu ©ri'trfcit wirb zur Konturrenj
auSgefcprieben :

1. SBilligenbritcfe bet ÏHeiringett.
Koftenanfcplag für SBiberlager unb Stnfaljrten ca. gr. 12,000.

„ „ ©ifenfonftruftion
__ „ 19,000.

2. ©tegbrüefe auf ber grutigen»2(betboben=3trafie.
ft'oftenanfcplag für ben Unterbau gr. 5,200

„ „ „ „ 30,000.
SfUäne, SSoranfcptage unb Souuorfcbriften liegen auf bem Sureau
non Qngr. Siebt in Qnterlafen jur (Stnftcf)t auf. Sie ©ingaben
finb in Prozenten be§ SoranfcpIageS ju machen unb bi§ juin
6. Su Ii mit ber Sluffcprift „Srücfenbauten" oetfepen, poftfrei bei
ber tantonalen Saubireftion itt Sern einjureidjen.

3>ic 2rf)taci,v 9îorboftba^n Derfauft bie ©ifenfonftruftion
unb bie ©d)ieferbebad)ung beä alten §allenbad)e§ im Sapnpof
SSintertpur, befiepenb au§: ca. 75,000 ftg. ©cpmiebeifett, 26,000 Kg.
©upeifen, 45,000 ©tiiet Sadifcpiefern. Sa§ Sacp überbeefte eine
gläepe Don 2340 ms, mar 104 m lang, 221/2 rn breit unb bis
jum girft 11 m poef). Sie ©ifenbeftanbteile lagern im Sapnpof
SBintertpur unb fönnen bort bei Jperrn Sapnmeifier SBegmann
eingefepen werben. SluSfunft erteilt ber Oberingenieur fur ben
Sapnbetrieb, tjjerr Sp. SSeip, Kopmaterialbapnpof Zürich. wo auch
bie fpiäne ber alten £>aUe eingefepen Werben fönnen. ©efl. Offerten
finb bis zum 30- 3uni an bie Sireftion in Zürich unter ber Sluf»
feprift „Kallenbach SBintertpur" einzufenben.

ittritljalle ©iitrtett. ©rbarbeiten (Setlergraben, ©rbauSpub
für bie gunbamente uttb SluSebnen beS SaitplapeS), Waurer»,
Zimmermanns», ©ebreiner» unb ©lafer», Sfaler», Sacpbeder» unb
©penglerarbeiten. Sie Saubefcprtebe für bie uerfepiebenen Slb»

teilungen liegen auf ber ©tabtfepreiberei TOurten auf unb fönnen
bafelbft bezogen roetben. @S werben Singebote für baS ©anz^, wie
auep abfeilungSmttfe entgegenaenommen unb finb biefelben bi§
1. Quit feprifiliep unb Derfcploffen unter ber Stuffcprift : „©ingabert
für ben Surnpalle»Sau SOfurten" an bie ©tabtfepreiberei zu richten.

Steîlettrtuëfdîtd&ungcn.
ber Sircldott beb ctïtg. ©oli)tcrf)ttiîumb ftt Ziiricl)

ift bie ©teile eines SefretärS meeöer z« befepen. Sewerber um
biefe ©teile finb eingelaben, tpre Slnmelbungen, begleitet Don Z^i'Sf
niffen unb einer Sarftellung ipreS SebenSgattgeS, bis 7 gult bei
ber Sireftion beS eibgenöffifeben ipotptecpnifumS in Z'nrid) einzu»
reiepett, bie auf Serlangen napere SluSfunft über bie z« befepenbe
©teile erteilen wirb.

fttie Slrdjitcften. Sie Sireftion ber öffentlichen Slrbeiten
beS ft'antonS Zdricp fuept für Slnfertigung Derfeptebener Sauprojefte
(©trafanftalt tc.) einen tüeptigen, tpeoretifcp unb praftifcp gebilbeten
Sirditeften. ©ie erteilt Wittere SluSfunft unb nimmt bezügliche
Slnmelbungen, Derfepen mit Zeugniffen unb ©epaltSanfprücpen, PtS

Zum 6 Quit entgegen.

3«r gcfl. ©cat^tung. SaS offizielle fprotofod ber lepten
Selegiertenoerfammlitng beS ©eptoeiz- ©ewerbeoereinS in
Siel fam erft in unfere §änbe, als bie peutige Kummer in ber
greffe war; bie fpublifation fann baper erft mit näcpfter Sînmmer
beginnen. SieKebaftion.

An inm ßOßp
n U Ou ü LUüu
Tas Bureau biefes Blûtteb

Itcfinbcl fid) bout 28. b. Î>JL an
im ,,^rtropol"^iirid) ((Eingang
unter ben fJtrfabeit).

IVB. üöer ttirtjt gerne Sre^en fteigt, faiitt
(gratis) beit Slufjug öeuufeeii unb niettbe iidi bie»»

faflS ait ben portier.
_

Sommer-Preis-Reduktion
ad Baumwollen-Stoffen I

einfachster n. feinster Gewebe zu herabgesetzt. Preisen
Reinwollene Damenstoffe, doppeltbreit, per Meter Fr. —.75—2.95
Buxkinstoffe für Herren „ „ „ „ 1.90—7.85
Bedruckte Woll-u. Waschstoffe „ » » >» —-28 .95
sowie Restbestände, enthaltend 2—12 Meter, sehr billig.
{/JÜgT Reichhaltige .Vlusterauswahlen aller Frauen- u. Herrenstoffe.[Baum-
Wollstoffe auf Wunsch umgehends. Jeden Meter iiefert franko ins Haus

OETTINGER & Co., Centraihof, Zürich.

cfrmatuzon- w«3 9lCa.vcfviuon|'afzifi, tioitcjo^oC13cfia oozm. d. Jfilpozl', £)cüziiGjzcj.

«s FILIALE ZÜRICH, e« A
/«r Sw/( «»</ 7>/f^r«wOTr.• JmattmnfaMfc ZdHrft, JmhL

Spezialität:
Armaturen rar 1 Wasserwerke.

Preislisten in deutscher, französischer und italienischer Sprache gratis und franko.
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dem Präsidenten der Armenbausbaukommission, Hrn. Gemeinderat
M. Fuchs-Kürze in Seewen, einzureichen.

Die Schlosserarbeiten (Marquisen), Gitter, Geländer. Glas-
dächer und Treppen), sowie die Pflästerungöarbeiten sür das
Postgebäude in Neuenburg. Pläne, Bedingungen und Angebot-
iormulare sind bei den bauleilenden Architekten, Herren Báguin â
Rychner, ?laas äs« Hallss 9, in Neuenburg zur Einsicht aufge-
legt. Uebernahmsofferten sind verschlossen und unter der Aufschrist
„Angebot sür Postgebäude Neuenburg" der Direktion der eidgen.
Bauten in Bern bis und mit dem 2. Juli franko einzureichen.

Strastcnbaute. Ausführung der Korrektion der Aufferdors-
straffe von der Wehnthalerstraffe bis zur Aspstraße und Korrektion
der Felsenbergstraffe von der Zürcherstrahe bis zur Seebacherstraffe
in Seebach. Pläne, Bauvorschriften und Akkordbedingungen :c.
können in der Gemeinderatskanzlei eingesehen werden. Die Ueber-
nahmsofferten sind spätestens bis 39. Juni 1895 verschlossen mit
der Ausschrist „Straßenkorrektion Seebach" dem Gemeinderat ein-
zureichen.

Der Konsumverein Zürich hat für seine Neubaute am
Bahnhofplatz die Maurer-, Steinhauer- lBollingersandstein) und
die Zimmermannsarbeiten zu vergeben. Pläne, Vorausmaße und
Akkordbedingungen liegen im Bureau des Herrn Adolf Asper, Ar-
chitekt. Bahnhofplatz Nr. 1, zur Einsicht auf. Schriftliche Ueber-
nahmsofferten sind bis künftigen 1. Juli an das Bureau des Kon-
sumvereins Zürich verschlossen einzusenden.

Für Elektrotechniker. Die Dorfgemeinde Meyringen beab-

sichtigt, vermittelst der bestehenden Lichtanlage die Alzbachsälle
elektrisch beleuchten zu lassen und über die bezüglichen Arbeiten
Konkurrenz zu eröffnen, mit sofortiger Anmeldung an Herrn Dorf-
obmann Naegeli ia Meyringen. Reisen werden nicht vergütet.

Der Ban der nachgenannten Brücken wird zur Konkurrenz
ausgeschrieben:

1. Willigenbrücke bei Meiringen.
Kostenanschlag für Widerlager und Anfahrten ca. Fr. 12,999.

„ „ Eisenkonstruktion ^ „ 19,999.
2. Stegbrücke auf der Frutigen-Adelboden-Straße.

Kostenanschlag für den Unterbau Fr. 5,299

„ „ 39,999.
Pläne, Voranschläge und Bauvorschriften liegen auf dem Bureau
von Jngr. Aebi in Jnterlaken zur Einsicht auf. Die Eingaben
sind in Prozenten des Voranschlages zu machen und bis zum
9. Juli mit der Ausschrift „Brückenbauten" versehen, postfrei bei
der kantonalen Baudirektion in Bern einzureichen.

Die Schweiz. Nordostbahn verkauft die Eisenkonstruktion
und die Schieferbedachung des alten Hallendaches im Bahnhof
Winterthur, bestehend aus: ca. 75,999 Kg. Schmiedeisen, 26,999 Kg.
Gußeisen, 45,999 Stück Dachschiefern. Das Dach überdeckte eine
Fläche von 2349 rr>s, war 194 ra lang, 22>/z ra breit und bis
zum First 11 na hoch. Die Eisenbestandteile lagern im Bahnhof
Winterthur und können dort bei Herrn Bahnmeister Wegmann
eingesehen werden. Auskunft erteilt der Oberingenieur fur den
Bahnbetrieb, Herr Th. Weiß, Rohmaterialbahnhvf Zürich, wo auch
die Pläne der alten Halle eingesehen werden können. Gefl. Offerten
sind bis zum 39. Juni an die Direktion in Zürich unter der Auf-
schrift „Hallendach Winterthur" einzusenden.

Turnhalle Murten. Erdarbeiten (Kellergraben, Erdaushub
für die Fundamente und Ausebnen des Bauplatzes), Maurer-,
Zimmermanns-, Schreiner- und Glaser-, Maler-, Dachdecker- und
Spenglerarbeiten. Die Banbeschriebe für die verschiedenen Ab-

teilungen liegen aus der Stadtichreiberei Murten auf und können
daselbst bezogen weiden. Es werden Angebole für das Ganz-, wie
auch abteilungswnse entgegengenommen und sind dieselben bis
1. Juli schriftlich und verschlossen unter der Ausschrift: „Eingaben
für den Turnhalle-Bau Murten" an die Stadtschreiberei zu richten.

Stellenausschreibungen.
Bm der Direktion des eidg. Polytechnikums in Zürich

ist die Stelle eines Sekretärs weever zu besetzen. Bewerber um
diese Stelle sind eingeladen, ihre Anmeldungen, begleitet von Zeug)
nisten und einer Darstellung ihres Lebensganges, bis 7 Juli bei
der Direktion des eidgenössischen Polytechnikums in Zürich einzu-
reichen, die auf Verlangen nähere Auskunst über die zu besetzende
Stelle erteilen wird.

Für Architekten. Die Direktion der öffentlichen Arbeiten
des Kantons Zürich sucht sür Anfertigung verschiedener Bauprojekte
(Strafanstalt rc.) einen tüchtigen, theoretisch und praktisch gebildeten
Architekten. Sie erteilt wlitere Auskunft und nimmt bezügliche
Anmeldungen, versehen mit Zeugnissen und Gehaltsansprüchen, bis
zum 6 Juli entgegen.

Zur gest. Beachtung. Das offizielle Protokoll der letzten
Delegiertenversammlung des Schweiz. G e w er b e v er e i ns in
Biel kam erst in unsere Hände, als die heutige Nummer in der
Presse war; die Publikation kann daher erst mit nächster Nummer
beginnen. Die Redaktion.
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Das Bureau dieses Blattes

befindet sich vom 28. d. M. an
im „Metropol" Zürich tEingang
unter den Arkaden).

ZklS. Wer nicht gerne Treppen steigt, kann

<gratis) den Aufzug benutzen und wende sich dies-

falls an den Portier.
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Luxlcillskvlfs für Herren „ » » » 1-98—7.85
Leâruokke Woll-u. ^Va.soüst,otse „ » » » —-28 .85
sorvis Resrdestàcie, entllàitevâ 2—l2 Ulster, sàr dillix.
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